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20 Jahre für die Kampfkunst
WyngTjun-Kungfu und Escryma im Sauerland

Michael Becker betreibt seit 20 Jahren die Kampfkünste WyngTjun und
Escryma. 

1990 kam Michael Becker zum ersten Mal mit diesen fernöstlichen
Kampfkünsten in Berührung und meldete sich umgehend als Schüler an.

1994 unterrichtete er zum ersten Mal in Attendorn eine kleine Gruppe von
Schülern im WyngTjun. Diese Gruppe wuchs beständig, sodass größere
Räumlichkeiten her mussten.

Seit 2001 betreibt er die Kampfkunstakademie in Finnentrop, Am Lennedamm
5. Die dortige Betriebsstätte der RWE war ideal für den Aufbau einer großen
Kampfkunstakademie.

Inzwischen leitet  Sifu Michael mit seinem Ausbilderteam sieben Akademien in
ganz Südwestfalen, unter anderem in Siegen, Iserlohn, Plettenberg, Sundern,
Schmallenberg und Lennestadt.

Außerdem bereitet sich Sifu Michael intensiv auf seinen 3. Lehrergrad im
WyngTjun vor.

Die Prüfung ist in drei Abschnitte unterteilt:

1. Grundtechniken, Formen und Mottos

2. Die Programme des 1. und 2. Lehrergrades (7. Sektionen Chi-Sao,
4 Sektionen Biu-Tse-Chi-Sao vorführen und anwenden.)

3. Holzpuppenform und deren Anwendung

Die ersten beiden Prüfungen hat Sifu Michael bereits bestanden, sodass er sich
jetzt auf den dritten Teil der Prüfungen vorbereitet.

Im Escryma steht Sifu Michael kurz vor Erreichen des ersten Lehrergrades.

Die Kampfkunstakademien gehören dem
Dachverband der International Society of
Martial Arts an, bei welchem Michael
Becker im Jahre 2006 zum „Sifu“ ernannt
wurde. Der Titel „Sifu“ ist ein Ehrentitel
und bedeutet so viel wie „väterlicher
Lehrer“.

Unterrichtet werden in den Akademien
die Kampfkünste „WyngTjun“ und
„Escryma“ sowie die chinesische
Heilgymnastik „Qigong“ und das indi-
sche „Yoga“.

WyngTjun wurde von zwei Frauen im
18. Jahrhundert aus älteren Kampfkünsten
entwickelt und stammt aus China. Der
Name bedeutet so viel wie „Ewiger
Frühling“. WyngTjun oder kurz WY ist eine realistische Selbstverteidigung,
welche die Kraft des Angreifers ausnutzt und gegen ihn selbst richtet. WY funk-
tioniert über alle Kampfdistanzen: Tritte, Faustschläge, Ellebogen und Knie,
Hebel und Würfe und am Boden. Es gibt keine Wettkämpfe, d. h. die
Kampfkunst wurde im Laufe der Zeit nicht durch sportliche Regelwerke aufge-
weicht und entschärft wie z.B. das Judo, das Taekwondo oder das Karate.

Diese Kombination macht es gerade für Frauen, aber auch für Kinder interes-
sant, da es dem Schwächeren hilft sich in Gefahrensituationen durchzusetzen. 

Aufgrund seiner innewohnenden Logik und der chinesischen Philosophie ist es
aber auch eine Lebenskunst, die einem in einer stressigen Umwelt einen
Ruhepol und inneren Wegweiser  gibt.  

Escryma ist ein Gemisch aus
europäischen Hiebfechttechniken und
philippinischen Waffenkampftech-
niken. Durch die Besetzung der
Philippinen von den Spaniern gelang-
ten europäische Kampftraditionen auf
dieses Inselarchipel. In den 50er-
Jahren gelangten die Kampftechniken
nach Amerika und begangen ihren
Siegeszug um die Welt in den 70er-
Jahren in den legendären Bruce-Lee-
Filmen. Die dort gezeigten
Waffenkämpfe verblüfften die
Europäer, deren Waffenkampf-
techniken durch die Erfindung von
Schusswaffen in Vergessenheit gera-
ten waren.

Heutzutage wird Escryma als Selbstverteidigung unterrichtet, um sich gegen
bewaffnete Angreifer zu schützen. Es bildet eine ideale Ergänzung zum waf-
fenlosen WyngTjun.

Trainiert wird mit einem ca. 60 cm langen Rattanstock, aber auch mit Messern,
Tonfas, Langstöcken und vielen anderen Waffen.

Sifu Michael Becker
mit dem Langstock

Sifu Michael Becker und
sein Lehrer Dai-Sifu Hans
Remmel beim Escryma-
Training in Finnentrop

Weitere Informationen
rund um die Kampf-
künste, die Akademien
und Sifu Michael
Becker finden Sie unter
www.isma-suedwest-
falen.de oder direkt
unter Telefon:
0 27 21/60 47 56.

2006 wird Michael Becker zum
Sifu of WyngTjun ernannt

Sifu Michael Becker unterrichtet Kinder im WyngTjun

Sifu Michael Becker und sein Lehrer
Dai-Sifu Hans Remmel beim
WyngTjun-Training
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Sauger geklaut
Diebstahl aus Stadthalle

Attendorn. Während in der
Attendorner Stadthalle am
Mittwochabend die Übertra-
gung des deutschen Fußball-
spiels lief, entwendeten Un-
bekannte aus einem Neben-
raum der Halle zahlreiche
dort gelagerte Gegenstände
einer Verkaufsveranstaltung. 

Wie die Eigentümer am
Donnerstagmorgen feststell-

ten, fehlten aus dem Raum
unter anderem ein Laptop,
ein Staubsauger, ein Fernseh-
gerät, eine Dampfbügelstati-
on und einige weitere Sa-
chen im Gesamtwert von
mehr fast 2500 Euro. 

Der Nebenraum war
während der Übertragung
und auch in der Nacht un-
verschlossen. 

Fretter wird
besichtigt
Fretter. Der Dorf- und Heimat-
verein Fretter hat die Einladung
der Gemeindeverwaltung Fin-
nentrop zur Ortsbegehung ange-
nommen. Die Besichtigung fin-
det am Dienstag, 13. Juli, statt.
Los geht es um 13.15 Uhr auf
dem Kirchplatz. Alle Einwoh-
ner sind herzlich eingeladen. 

Oktober, nicht
September
Drolshagen. Drolshagen Mar-
keting möchte wieder einen
Veranstaltungskalender heraus-
bringen und der SWA berichte-
te darüber. Allerdings ist den
Verantwortlichen ein Fehler
unterlaufen: Benötigt werden
die Termine von Oktober 2010
bis März 2011, nicht ab Sep-
tember. Vereine und Organisa-
tionen mögen ihre Termine bis
Dienstag, 20. Juli, an info@drols-
hagen-marketing.de oder an das
Bürgerbüro Drolshagen, Am
Mühlenteich 1, 57489 Drolsha-
gen, schicken. 

„Hör mein Bitten“
Kammerchor Olpe gibt heute ein Konzert

Olpe. In seinem 25. Jubiläums-
jahr lädt der Kammerchor Olpe
am heutigen Sonntag um 17
Uhr in die Heilig-Geist-Kirche
Olpe ein. Unter Leitung von
Chorgründer Dietmar Schnei-
der, haben die 62 Sängerinnen
und Sänger ein buntes Pro-
gramm mit Werken großer eu-
ropäischer Komponisten einstu-
diert. 

In Orgelbegleitung von
Thomas Grütz trägt der Chor
den „Psalm 150“ von César
Franck, das „Vater unser“ von
Rinck sowie die Werke „Jauch-
zet dem Herrn“ von Mendels-
sohn, „Anthems“ von John

Rutter und das „Te Deum“ von
Flor Peeters vor. 

Bei den Stücken „Panis An-
gelicus“ und „Hör mein Bitten“
von Mendelssohn bereichert
Sopranistin Birgit Müller aus
Bergneustadt die Vorträge des
Chors. Weitere Höhepunkte
liefert Dietmar Schneider, der
an der Orgel das „Präludium
und Fuge in G-Dur“ von Bach,
die Sonate Nr. 2 und die „Petite
Suite“ von Denis Bédard erklin-
gen lässt. Nach dem Konzert
besteht Gelegenheit, die CD zu
erwerben, die der Chor zu sei-
nem 20. Geburtstag herausgege-
ben hat. Sie enthält eine Aus-

wahl von Konzertmitschnitten
der Jahre 1995 bis 2005.

Ein weiterer Höhepunkt im
Jubiläumsjahr ist das große Kan-
tatenkonzert am Samstag, 30.
Oktober um 17 Uhr in der St.-
Mariae-Himmelfahrtskirche.
Die Adventsvesper bildet den
Abschluss der Auftritte in die-
sem Jahr, die mit der „Spatzen-
messe“ im Mai in der St.-Ma-
riae-Himmelfahrtskirche began-
nen. Sie findet am Sonntag, 12.
Dezember, um 18 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche statt. Doch
auch außerhalb der Region
stellt sich der Chor in diesem
Jahr noch einer besonderen He-

rausforderung: Er gestaltet im
Rahmen der Chorfahrt nach
Fulda am 5. September im Dom
das Kathedralamt.

Wer im Kammerchor Olpe
mitsingen möchte, ist herzlich
eingeladen. Noten lesen zu kön-
nen, ist keine Voraussetzung,
nur die Freude am Singen. Der
Chor musiziert auf gehobenem
Niveau und widmet sich allen
aller Musikepochen und Stil-
richtungen. Geprobt wird
dienstags (außer in den Ferien)
von 20 bis 21.30 Uhr im großen
Saal der Heilig-Geist-Kirche in
Olpe. mari

Der Kammerchor Olpe lädt zu seinem Jubiläumskonzert am heutigen Sonntag um 17 Uhr in die Heilig-Geist-Kirche ein. Foto: mari

Versammlung in Saßmicke
Saßmicke. Der Schützenverein Saßmicke plant die Gründung von
zwei Korporalschaften. Nachdem das Thema bereits in der Jahres-
hauptversammlung diskutiert wurde, lädt der Vorstand des St.-Jo-
hannes-Schützenvereins jetzt alle Vereinsmitglieder zu einer Infor-
mationsveranstaltung ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Sie findet
am Dienstag, 13. Juli, 19 Uhr, statt. An diesem Abend können die
Schützenbrüder ihre Vorstellungen und Wünsche schildern. Ab-
schließend wird entschieden, ob Korporalschaften gegründet wer-
den und welchen Zuschnitt sie haben.

Wo der Ölper Wind bläst
Attendorn. Mit „Wo der Ölper Wind bläst“ ist eine Wande-
rung der Attendorner SGV-Abteilung am Sonntag, 18. Juli,
überschrieben, die zur SGV-Hütte Olpe führt, wo Einkehr
gehalten wird. Die Wegstrecke beträgt ungefähr 20 Kilo-
meter. Treffpunkt ist um 8 Uhr (Änderung!) am Rathaus.
Die Rückfahrt soll mit Bus oder Taxi erfolgen. Anmeldungen
bis Dienstag, 13. Juli, unter � (0 27 22) 31 93. 

Krebs früh 
erkennen
Olpe. Früherkennung ist die
wichtigste Maßnahme zur Be-
kämpfung von Brustkrebs. Da-
mit die regelmäßige Selbstun-
tersuchung der Brust richtig
und sicher erfolgen kann, bie-
ten die Frauenklinik am St.-
Martinus-Hospital Olpe und der
Verein „Kompetenz gegen
Brustkrebs“ gemeinsam eine In-
formationsveranstaltung zu die-
sem Thema an. Dabei besteht
die Möglichkeit, mit Hilfe der
„Mamma-Care-Methode“ an
Brustimitaten praktische Übun-
gen durchzuführen. Abschlie-
ßend werden Fragen beantwor-
tet. Die Veranstaltung findet
am Donnerstag, 15. Juli um 18
Uhr in den Räumen des Vereins
Kompetenz gegen Brustkrebs in
Olpe statt. Die Seminarleitung
hat Dr. Jürgen Schwickerath,
Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe am
St. Martinus Hospital Olpe.
Anmeldungen zu diesem Semi-
nar sind noch möglich und wer-
den laut Mitteilung unter �
(0 27 61) 94 29 74 entgegen ge-
nommen.

Wilhelm Zwo
trifft Loriot
Attendorn. Das Südsauerland-
museum in Attendorn eröffnet
am Mittwoch, 14. Juli, um 11
Uhr, die Ausstellung „Wilhelm
Zwo trifft Loriot-Keramik“ der
Berliner Keramikerin Martina
Robl. Es handelt sich um Uni-
kate der Gebrauchskeramik, die
von „Loriot“ selber veredelt
wurden. Das Motto lautet hier
„Beim ersten Ton erkennt man
schon, das Komische im guten
Ton.“ Die Ausstellung wird bis
Sonntag, 29. August, in Atten-
dorn zu sehen sein.
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